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S4. Äadrg. 

Quousque tsnelem? 

Wahnsinnige Kampfstellung gegen das Aus­
landskapital. 

M a r i b o  r ,  1 7 .  M ä r z .  

Drr ScftioniZchcf iin Handeisulinisterium, 
Herr Milivoj Eaviv, hat dieser Taqe zum 
I^'eidwesen aller, denen die südslawische 
Volksivirtschast a>n 5^erzett lieiit, wieder ei--
iicil seiner kapitalen Böcke qeschosseil. Cs ist 
noch gnr nicht lanjze her, als sich dieser her-
dl.irraqende „Nationalökonon^", dein eS nn^ 
ter den lies6)ützenden svittichen de-o gegen^ 
Uiärtiqen NeginleS offenbar qanz gut zu gc-
k>?n s6)eint, nnt der These in den Vorder-
qrnnd gestellt hat, dasi die industriellen?!eu-
t^rilndun^en in (^irenzqebieten unzulnssic^ 
seien,'nachdein die t^iefahr einer Konslaqra-
tion ernstlich in Betracht sie.',ogen werdeil 
müsse. Aus diesem (^)runde. sei e^Z "?tnien^ 
disk, eine Konzentration der Industrie im 
„^Äeichteile" des Staates dnrchzufiihren, wo­
bei die Produktion — so nieint der kriegSln-
stiqe Herr CaviL — vornehmlich lriegstech-
nischen Zwecken dienstbar zu machen wäre. 
Herr Cavi^. qehSrt also in die Kategorie 
jener Menschen, die an einer fixen Wahuvor 
stellunc^ leiden. Weil dieser Mann zufäNiger-
toeise vom (^^espenst kriegerischer Verwicr-
lun^en verfolsit wird — als ob die militci' 
tärischen Kreiss wenig daran deichten! — 
soll der Leitsaii vik? pucem. pnrn !«?I-
1unt„ zum kläglichen Aöfnrdnnl herabsin­
ken . . , ' 

! Und N"" zur Sache. .!,^crr >^avkö hat inl 
„Trgodinski (^ilasnik", dein Orqan der ser­
bischen .Han^elswelt, einen Artikel veri^ffent-
licht, in lcheni der SektionMes des Han-^ 
delsnttnisterinnls die Kanipfansaqe an daZ 

^anslöndisrt)e .'ia^irtal zu - Postulat seiner 
j „Wirtschaftspolitis" erbebt! Es sei aus na-» 
tionalwirtschastlichen Griinden notwendig, 
die hereinbrechende Flut des Anslandskapi-
tales einzudäulnlen, und man werde die ei-
l^enml Krafto zilr Geltnnq brinqen miisscn, 
NM die Wirtschaft ans der bedenttichen Kre-
ditbedränflnis zu besreien^ 
' Erst vor klrrzem bemiihte sich der si'idslaw!-
sche Indnstriellenverband um das Zustande­
kommen einer Auslandsanleihe in der Hi>h') 
^on 23 Millionen Pfinid Sterling. Nur in 
^Serbien gab es zn jener Zeit — die Auleih,.'-
ders)andlunqen find bekanntlick) dank der 
nnverstäudlichen Znmutnng der Reflierunq 
iiescheitert — Unternehmen, die zu 40 Mil­
lionen Dinar benötisiten Betriebknpitales 
angefordert l)aben, zinnz abgesehen von In­
vestitionen in '^leu'-sründunqen. Und nnn er­
scheint Herr Savi«" wie ein Den« e»x ml,-

auf dem Plan und erklärt, der Zu­
strom des ausläudischeu Kapitals müsse aus-
flkhalten werden, denn so gebiete e? das voll­
ends erkannte Interesse unserer Volksnnrt--
schaft. 

Der Allgewaltige im Handessiiiiulsterinln 
woge sich beruhigen. Das ausländische j^fa-
pital „strönit" gar nicht — wie er nieint — 
in unseren Staat herein, sondern es nieidet 
ihn nachgerade in ei,lem Mas'.e, das; lnisev 
Bodeureichtuln, weuu es bei dieser offiziel-
len „Airtschafts;wlitik" bleibt, ans Inhr-
zehnte HIndi!rch brochzuli^'geu droht. Der 
gauze Wahufinn dieser Forderung nber nnrd 
nns erst recht Nar, weini wir ,ins die Virt-
fchaftspolittk sinauziels zerrütteter Lmider in 
Mitteleuropa vor Augen halten. Die Folgen 
des ?lk'ri''^es, die sich ili, sozialen und Wirt-
schastlicheu Niedergang ganzer Volksschich­
ten beülerkbar u?«ul>ten, lönnen eben nur 
durch onsgiebige .^ireditgenmhrung szn Sa^ 
ni<^rnugszwecteu) beseitigt U'erden '^»^ei uus 
sonnte sitl? diese (!>rtenillnis noch nicht den 
ihr gebiil)renden erringen, ll>e!l einige 
^tzarteipoliliker lücht wissen, was si.^ eigent-

Die Budgetdebatte. 
Annahme deS Budgets sür Volkshygiene und Aeutzeres. — Stürmische Szenen. —' 
Ein Eizposs des Außenministers Dr. NinölL. — Scharfe Reden der Abgeordneten 

^ Dr. Hohnjee, Joca Jovauoviö und Marinkovie. 

(Telegramm der „Marburg?? Zesfunss" .) 
ZM. Zagreb, 17. März. NaA Erlediguug 

der Forinolitäten wurde in der heutigell 
Sitnlng das Budget des Ministerintns slir 
Äolks^ ' ndheit in Berntun., ^^zogen. Nach­
dem ' Oppositionsredner gesprochen hat­
ten, sprach der Nessortminisler Mil.'tiL'nnd 
Finanzminister Dr. 'Stoiadinovi<^> sowie der 
Berichterstatter der Majorität, MakfimoviiZ, 
voranf das Bildget angenoimnen wnrde. — 
Während der Erklärnng des Forsinnnisters 
Krstiö tiber die Angriffe, die Abg. Vnkono-
viö gegen ihn gerichtet hatte, kanl es zu stür-
ntis6)en Szenen zwischen den Radikalen nud 
den Banernbündlern, die einen solchen Um"-
fang annahmen, dak der Präsident die Sit­
zung unterbrechen mnHte. Nach Wiedereröff­
nung der Sitzung gelangte dos Budget des 
Ausjenministers auf die Tagesordnung. Der 
Außenminister Dr. Nineiö ergriff das Wort 
AN einem großangelegten Expofö, in denl er 
eine Uebersicht über die gesamte auswärtige 
Politik gab. Er sprach zuerst iiber die Be-

ziehuugen nus^'res Staates zil De>ltsl5>sand, 
Italien, znr Kleinen Entente und Polen, 
schilderte hierauf die Lage ani ''^.^alkan, spe­
ziell in Bulgarien und Albanien, besprach 
Misere Teilnahme anl Völterbnud?, die Re­
parationsfrage. die Festlegung unserer 
Grenzen fast ollen Nacht ^v^s'.naten gegenüber 
sowie die verschiedene«! Konventionen nnd 
auch die, die lnit Vn^gnrien nüd Nnwönieu 
abgesujiosscn win'den. Nach deni EN'ost^ des 
Ministers svrach der slowenische Ltlerikal: 
Hohnjec, der die llnpitulation !ier 7>"r-
Perial 'n."; I^-'^'k'ns tadelte, dann der 
Manernbnndl''r Ieca Iovanovi«" und de: 
Demokrat M^rinkovi«", die ^ Ausfü^^rnn-
gen ^ Ministers gegenük.'r di ' von d'N 
opposik'"nellen P«irteien ein^^'.eschlaw'Po^-
lilik de? l^invernehn^ens i'n ?'^nnern als 
Grttn!''l'' N'l-' > t'r auc >'N 

Lage b.'slawvrteten. Die Sihnng dnnert zllr 
Stunde noch fort. ^ 

BeneS zum EintrM DeutsGlanöS in den 
Völkerbund. 

Kein Eintritt vor der N?zielnng des Reparationsproblems. 

(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 
Patts, ii?. März. sWolff.) Der .'sch^'-

choslonmkische Minister des '','iens'»e- n 
tor Nenk'A —klärte deni ifer .^Korrespon­
denten des „Peti^ Parisien" "-.nr des 
C'lntrittes Dentschltind^' in den A^ollerl" -d, 
da' Problenk stellt' in ii 'e' attnellercr 
Forni ' ar. ?^in Interesse des 
Friedens nnd des Vi^lkerbundes sei es nn'in-
schenswert das; "^eutschlaud inl Pölkerbinid 
vertreten sei; aber dnven 
Rede sein s'cuor die beid?n Hindernisse, ans 

d. lan zurzeit uinier wieder , end'gi'l-
tg -uerwundei' seien. l?s n us', zn eii^er nn?-
fass'..^"'^ wenn anch v'''rlänfig('n Ne>>'lung 
d"i- ^'"'piirntion'^'sr.iae nnd dann 
dl.' dttrch> den Rnhrkonflilt geschosselle ^^age 
lionidiert r-''t dann'Ion— 

andere Vorgeb enwiirde, v^eit entfernt, den 
Frieden herbeiznsi'ihren, den ges"'nwärtigeu 
Stand der Dinge noch verschlinkniern. 

MeinungsaMmzsch Benes ̂  Motta. 
Einstündige Aussprache der beiden Staatsmänner. — Schweizerisch-tschechoslowakische 

Solidarität^ 

(Te-legrkiknm der „Ma-churger Zeitimg".) ' 
WKV. Bern, (Schlveiz. Dep.-Ag.) Der 

tschechoslowakische Minister des Äenßeren 
Dr. VeneZ traf hente, von Genf konunend, 
hier ein. Er begab sich iu das Bnndeshans, 
wo er wegen der Alnm'seicheit des BundeS-
Präsidenteil Chiiard nnd deS Bizepräsideuten 
Milse voln Bundesrat Motta allein enipsan-
gen wuvde. Zwischen den be.iden Staats­
männern entspanil sich ein Meiunngsaus-

ialisch ikber verschiedene *'"linndsina<'se-
genbeiteil uud über die europäischen Pro­
bleme, die gegennmrtig im Vordergrund.' 
des politischen Iuleresses stellen. Die meln' 
als eine Stnnde dauernde Unterredung er-
glüi die volle Uebereinstiiiininng der Ansfas-
sllugen und brachte dos beste Einvernehmen 
zlvischen beiden Länderu zniu Ansdrucl. 

Weitere Mandatsvollmachten? 
ZM. Beograd, 17. März. Die l^ruppen-

chefs der oppositionellen Blocks haben heute 
die Verständigung crl)tllten, das; die Abg?-
ordneieli Prednvec lnid Ma6ek niit weiteren 
liv Vollmochten morgen in Beograd eintref­
fen werden. 

Ter amerikanische Petroleumskandal. 
W-ikB. Newyork, 16. Marz. Die Untersu­

chung, die der Senat in der Petroleuniaffä« 
re durchfül)rt, gestaltet sich iuinier schwie-
riger^nnd kousplizierter. Gegenwärtig ist 
der i^^enat Niit Angelegenheiten beschäf« 
ligt, r -'"i' sensation-'sser ist als di«^ 
andere. So nnirde gestern Qnimby wegen 
g'n.üsser tlneninl̂ ^siraphischer t^efchäfte ein-
vernonunen. Das auierikanische Gesetz ver­
knetet ön?llch, Filnie, die B'''rkänipse dar­
stellen, von einenl Staat in d.'n ailderen 
ans'^nfnhren. 

Die Explosionslataftri; i»' Ronco-Cam»-
vase. 

Rom, 1f). Mörz. In einer Zünd-
hölzcheniabrik in der Nähe von Turin er­
eignete sich gestern eine Explosion, durch 
die ein Brand verursacht wurde, der einen 
gri)s;eren il der Atilage zerstörte. Im Au-
genblisle der Erploston befanden sich 43 Ar« 
beiler in der Fabrik, von denen sich 21 ret­
ten konnten. Bisl̂ er wnrdcn sieben Schwer­
verletzte geboraen. D' 15 '''"kten 
als^ " D,'7 F<"','r,vehr gelang eS mit 
großer Mühe, einen Behälter nn't 2l1 Zent­
ner i5blorid den: Bro^'de zu retf-'i. 

1f!. M5rz. Das Neuker« 
b'iro in.'^^det aus P"king, d' ^estiun'?n:!^cn 
des von !'^?t's^land der chinesischen Regierung 
nnterb'-elteten As'?m"nn'lls ge '" l bisbee 
d.'r r^'nesischen Negiern: nicht, ^iese ver-
la::gt bindende V vü>/'"vnnaen ''"'züglic')^ der 
Absichten Rasilands, die in dem Bertrag?-
^"'.r.iurs geinachten Versvre6)ungen auch 
Nnrllich zn D!<' de^ 
Abt'on? nens ist nicht wal)rschelnli6>, ^-^^anfsS 
solchl' '^^e''s''<<i"rnnq.'n ''ü-rns Rnf'.r.'n?''^ 

lich ivollen. Die Angst vor der Uberschweni-
uinng ulit ansländischeul Lkapital ist ein 
Zeichen, das; die Bersläuduislosigkeit sür den 
Wiederaufbau — deu sich die Naiven nur 
unt Hilfe der gi'leistetcn nnd ermarleten Re-
parlitionen vorstellen - den ^^üibilou schön 
überschritten Hot. Unsere Wirtschaft dnrcl)-
lebt jetzt eine »rise, deren Answirknug sich 
Herr Saviü gar nicht träumen läszt. Es. fehlt 
uus au deu liolwelidioeu Mitteln, um unse-' 
re Agrarproduktion iiliensiv alx-zugestalteii, 
die Bodenlreditsrage harrt ihrer befriedigten-
den Löfnng, Industrie nnd .Handel Vierden 
dnrch U'redülnangel, At'saykrisell nnd nber-
n,äs,ige Bestenernng sowie dnrch die iinincr 
,uelir fühlbare .^ioutnrrenz der Anc'lands^ 
Prodilktion beinah.' unt^'rbnnden. Die allge-
nieine Stagnation beginnt erschreckende For-
luen anzunehmen, und in eiuein Augenblicl 

also, U'0 uns ansgiebige ^^lnvlandskredile nnd 
der Zuflns', des au'^täiidisrlien .^tapitals ani' 
dieser schnüerigen ^'age befreiei^ sollen, in 
eii,en! solchen ^'lngenblicke ert)el't der erste 
Reswrtbeainte in» Wirtschostsiiiinisteriiiin sei 
ne Stiinnie gegen den ^^^!iederalisl>all! Herr 
Siivl."-. ulöge also wissen, das; seine .^lalnps 
ansage nnserer Bolkowirtschaf zn nnberechen-
bareui Schaden gereicht. Der.^sauips, den e'-

U'ie Deil 5)nlcholte gegen die Weinschlön-
che — in seiner gruildfulschen (^inslelluno 
zn den Prvl'lemen nnserer Wirlschast eröff­
net l)at, ist eine tragische Episode iin '^«.>erde 
goilg uns.'rer Nnr.se!>afllicl)en Wiederl'ele-
bnng. Solange in unserem Staate solche 
Mänln'r an leitende Stellen lierilien iverden, 
ist jeder (^'-lallbe an eine (^^snnduug — E'e 
suildveletei^ 

Die Annexlonsfeierlichkeiten in Fiume. 
^ ZM. Fiume, 17. März. Unter großen 
,.e?erlichtei^.".l nnd im Beisein des Königs 
von Italien fand aestern die Feier der An-
nerion Finuies dnrch Italien statt. Der Kö­
nig kaul mit dein früheren österreichischen 
.^riegsschisf „Helaoand" nach Fiume. Am 
.^I'ai, wo Trinmpbbegen errichtet waren. 
>0!ird? der .^^cinig vl^n einer riesigen Men-
schennienge empfangen. Hieranf begab sich 
der .^önig znm Negierunaspalais, von des­
sen Balfml der (^wnvernenr (^iiardino dkis 
Dekret über die "^lnnerion Fiunles dlrrch 
Italien verlas. Während der Verlesung ga« 
ben die Flotteueinbeiten Salntfchüfse ab und 
Aer.>plane kreisten über der Stadt. Nachmit­
tags n?achte der .^tönig von Italien einen 
Al'stecher nach Abbazia, wo er um K Ul»r 
abends der Festvorstellung bein^ohnte. Im 
Tl.eaier lourde ,Der kleine Marras" von 
?)(a'?eagni nnter persönlicher Leitung des 

N'i.'l'en. Unl 8 Uhr abends 
s.^)!ssle sich der .^töiiia N'ieder ein. 

Börse. 
,Zürich, 17. !Närz. f^chl^ßkurse Eigen« 

r<>nä,t^ fali» 37 ?0—2«, Neograd 7.07.? 
7. ^ .",.Londan i4 785—24795,Prag 1« 67i 
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.^85 Aürich 1407—1417, 
-ondon .'^47 Z0-..?.'^.020, wi,n v llSSö— 
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KrokodilStrSnen. 
n. Tic Etlttlmunq des sonst mir boziereu« 

den oder auch s)ofilicistcrnden offiziellen Or-
qancs der radikalen Partei, der 
,chravci", hat mit der Bildung d?'^ opposi­
tionellen Blocks und dem Einzug der Ra« 
dieianer in Beograd Pldtzlich uniqeschlagen. 
'Die ,^LamouPrav:l." wurde seutinleutal. In 
eineiu Aertikel „Der schone Trnuni ist ausge­
träumt . . ." vergi<»ßt sie walue Llrofodilö« 
tränen über die Undankbarkeit der kroati­
schen nnd sloioenischen Briider, die uiit sre-
ne.lnder .^'^and sich anschicken, in die durch 
dac, Verdienst der radikalen Partei geschas-
scne nationale Einl^eit eine !:!?resche zu schlau 
gen. 

Die Bidovdanverfassung — nieiut die 
„Sainouprava" —, obn'ol,l sie une keine an­
dere jedem Bürger die volle Freiheit und 
s^leicl^erechtigung gewährt nud jene Vorbe­
dingungen ersiillt, die allein eiile starke Welir 
flegen alle Feinde des Staates verbürgt, bil-
k»ct das Nngrisssziel der Bri'ider, die l.'in 
VerständniiA für die guten Absichten der 
S'6)iipfer dieses Werteci finden. 

'Äic könnte e«? auch auderci sein, ui^iut 'o'.L 
„Za-mouprava", zuuial die Kroaten nud Clo 
wenon noch ilnmer von jeneiu 5^asse gegen 
alles, was serbisch ist, durchdrungen sind, der 
ihnen durch die ^renidherrschaft anerzogen 
wurde. Diese iisterreichistlie Mentalität wäre 
e? auch, die den Sinn der Arüder siir die 
malere nationi^le ?^rell)eit nnd llnabhängig-
keit trübe und sie nneder in da? Iock) de»: 
^Fremdherrschaft treiben konnte. Diese Mög­
lichkeit wäre aber für die radikale Partei 
t'me ernste Mahnnng, mit rüctsichtHloser 
(Energie die Verteidigung jener Errnngen-
schasten AU führen, die nnt soviel Z^lut und 
mit so großen Opfern des serbischen Volks-
stamwes erkauft wurden. 

So die „Samouprava". ist eine l'e-
kannte Ersalirnng, daft ^Behauptungen, altch 
wenn sie nicht stichhaltig sind nnd nicht be­
wiesen werden ki^nnen, wenn k'e dei jetier 
t^elegentjeit wiederholt werden, schlief',lich 
G l a u b e n  e r w e c k e n .  x ' '  .  
' Diese Erfahrung scheitlt sich die 
'uvrllli^ia" zumche zu lnachen nn-> als Tc^kl^i! 
zurechtgelegt zu l'^^ben, inn die .^trl-'^ten und 
Slowenen zur Ileberzegng zu bringen, daß 
jfie bisher ebenso falsche Vorstellungen von 
brüderlicher Liebe wie von Freiheit und Un­
abhängigkeit hatten, das alles müsjten si.^ erst 
von der „Samouprava" lerneir. Das ist 
wohl eine starke Zumutung im Zeitalter der 
...Relativität". Man kann es ihr aber nicht 
übelnehmen, denn viel Verständnis für das, 
was reä)t nnd billig ist, hat sie nie bewie­
sen. 

^—cn— ' 

VMMe Nöttzen. 
Die Republik Griecher''"d. Nach einer 

Meldung der „Ägence d'Atbene^" sollen die 
Besprechungen mit den Royalistenfiihrern 
Amn Entwnrf eines Abkommens geführt ha-
Aen, worin die freiwillige Abdankung de^' 
Königs l^ieorg unter Zuerkennung des 
>liflstitels auf Lebenszeit vorgesehen ist. Das 
Schloß Tapni wird vom Staate angekauft 

werden, hingegen sollen denl König vier 
?^üttftel der gegemoärtigeil Zivilliste sowie 
das freie ^?erkügungsrecht ^^eer lile ^tron-
doman'^u zugestanden werden. Der innere 
Friede soll unter folgenden Bedniiiingen 
zustande kommen: Allgemeine Ainuesti.'. 
Wiede'-^'nsehung des >)eere'? und der Flotte 
sowie der V^'-emuten nach Maßgabe der ^'^cög-
lichkeit, Ausrufung der Nepilbll»' du'(l) die 
durch eine Volksabstimmung, Wahl von 
Zainüs oder eines allgemein genehuiell Po­
litikers zunl Präsidenten, Schaffnng einer 
ersten jiainmer, in der die Royalisten mit 
zwei Fünfteln vertreten miiren, Dnrchsiil',-
ruug der Parllnaentc'ivahleu durch eine neu­
trale Negieruug. 

— ^ie .^arische Sanier::.:gsan!eihe. 
Nach einer über Budapest eingelangten Mel­
dung der „United Pres;" dürften sich i'.'n^ 
anierilauischen Bantinstitute, die die öster­
reichische Anleibe einittiert haben, auch an 
der i!nciars5ien Anleihe beteiligen. Es sei 
von 20 Millionen Dollar zu 7 P'-ozent Zin­
sen die Rede: nuch dürften die anderen Ve-
dillgttngen ähnliche sein wie die dex! öster-
reiehi>chen ^itonsortinins. 

— Ein Noischr?! der bulgarischen Kom-
mttnisteu. Wie ans Sofia berichtet r.nrd, 
fingen ^ie "'.eherdeu der ...ladt Ferdluou-
dovo ein Schreiben der bulgarischen j>toui-
niimisteu auf, das an die bulgarischen Eiui-
grauten in 'Jugoslawien s''!nhänger der 

aiubuli^iki-Plirtei) oevickitet N'ar. Der 
Brie^ entlinlt u. a. die Aufforderung, Waf­
fen zn senden, da die Zeit..i'in Losschlagen, 
g^.l.-'..- --'n sei. '^'er^'isser des Briefes 
wurde verhaftet. ?^'eiterc Verfassnngei? ste­
hen bevor. 

. —LI — 

Tagttlkronik. 
i. Todesfall. '')lils ni'ird nns berich­

tet: Aiu Sonttt'aig den li». d. M. verschied 
l)ier de? i^^^alchnann .'^>rr !?^arll.^rlo'nvöus 
Z<rmolo iui hohen Alt^r von 

Leich.^nbe^änlinis fiu!d<'t Diruttag li'cu 
18. d. M. n'n: l?> U'hr voin Trlin<^rhans<' ous 
ttulf 'den OrtsifriMos lrn Frmn statt. 

t. Aus der Diplomatie. Die japanisch? 
Re^iierun>.ir bat den lliovolllnächtigten '?)c'in>ist^'r 
Sailiunwri zukii (^esau'dten ain Veograder 
Hoie eru'auin't. Vcin'isd^'r Sasn'.wa,:i i'oll, w':? 
uns Nlacht'äglich ans Beo^rnd berichtet wirid, 
dei7rnächst in Pcograd eintresifen nnd sein 
B^'glmBiginil^sschrei'bl'n überreichen. 

t. Ernennung. Hi'rr A. Vrenrec, bi^h«''r 
liln Jbi rslka B ist r^iela, n>u rde zu in Gerichtsosfi-
«zial in Slolx'nsba Bistriea eruamit. 

t. Dr. Ban — Nachfolger des Ober-
gcspans in der Aeparationskommisfion. .Herr 
Dr. Ban, bisher Mitglied der Neparations^ 
kommisiion in Budapest, wurde zuul Nach­
folger uuseres Obergespans in der Repara­
tionskommission in Paris ernannt. 

t. Eine nette Bczirkshanptmannschast. Die 
liquidierende Provinzialverwaltuug für Slo 
nienieil hat die l^erichtsbezirke Marenberg 
nud Prevalje, die bisher der Bezirkshaupt-
uniuilschaft Slowenjgrodee nnlergeordnet 
waren, der neu errichteten Bezirlshaupt-

renberg find mit dieser Aenderung aus der- spielt, auu m^'ge auch u?/tn .^.opf fuite.'!' 
kehrstechnischen Gründeil nicht zufrieden,^Nach liceudeter .^1on.srout!^rin!g nnlrde die 
da der S't^ der neuen Bezirlshauptnlann-tRü'.'veibände von der Iusli',- und 
fchaft zu weit in die nördliche Zone vorge-jUierieioache wieder in üire ('.elleu aögesülirtz 
rückt worden sei. Die betreffenden Gemein'Inil^.s freilich wied.'r ii' ' l^)äug'- uud iin 
devertretnnl^cu haben da'5 korporative Er^,StiegeuI)ause des Iusti^^Palai':^ eiuei, 5.>eideu-
sltthen eingereicht, Dravograd znu» Sitze des 
neuen Verwaltungsbezirkes zu bestimmen, 
naclidein dieser Marktflecken in der Mitte 
liege uud iin Verkehr leiäiter zugänglicher 
sei als Prevalje. 

t. 5ireiswahlen im April. Die Negiernng 
hat beschlossen, dal^ die.'sireiswahlen im Lan^ 
fe^des Monates April stattfinden. Die poli­
tischen Behiirden der Vojvodina haben die 
notU'endigen Anleitungen betreff'^ der Wah­
len bereits empfangen. ' 

t. Ei»* dcu'sches Dieser 
Tage t raf  zum Besuche der Wie'^er Messe 
der Kabinenverkehrseindecker „Diisseldorf" 
des ^entschen Aero-Lloi^d i?' direkter Flug­
linie Vau Berlin über Prag niit s'^ständi­
ger Flnazeit in ''^^>ien ein. 

t. Direkte Zugsverbindung Budapest— 
Zagreb Rom. Nach einer Mitteilung des 
„Ma.gt)ar Orsz-ag" sollen ^mnächst Ber-
han'dsung^n zivisclM 'd<'r ungarisch-^n. süd-
ll^aunsch^n nnd ita'lien'isclM EisenbahMer-
nia'ltilM'g M<'cks ^L^^ileidereinlstellnug des 
Slchn'c'tl'zugsverkchies aüilf ^«eir AMe Bnldaivest-
Zagreb - Fiume - Veitedig . Rom eingelei-
l^et tverden. Das südslawisch« Visum soll bei 
dieser (i^l-egensM eine Herabsetzung viif lO 
Dinlar crjÄhren. 

t. Eine Forstschule fitr Slowenien? ÄTs 
Forst- uinid Mon'tauiuiuisteriuin b<?Michtist 
in Slowenim cin<? mo^drrne ForstsäM^; ^n 
eröffnen. , ^ 

t. Erhc'!ng d'Annttnzws zu..! ?^i:rstett. 
Ans Rom wird berichtet, ' s; der König 
d'Annunzio znm Fürsten von Nevofo er­
nannt l)0t. 

t. t^aruga vor Gericht. Die Osijeker „Drau" 
schreibt: Der mit der Strafuntersuchung ge­
gen den Nauberhauptmann Jovo Stanifav-
!jevi<"-C'arllga nnd Genossen betraute Richter 
bei«? hiesigen (Gerichtshöfe, Gerichtsrat 
Ignji«;, hat, wie wir hören, seine um­
fangreiche Arbeit im großen nnd ganzen 
schon beendet. Der Untersuchungsrichter hat, 
noch bevor er den Akt an die Staatsanwalt­
schaft leitete, eine generelle Konfrontierung 
der Nänberbande mit ihren: .Häuptling vor-
genominen, nwbei es zu bewegten Szenen 
kauf. Wie nmn schon heute weis;, wird die 
Staatsanwaltschaft für Jovo (Zaruga und 
sechs seiner Kouiplizen die Todesstrafe be­
antragen. Die Konfrontierung der Nänber­
bande untereinander nnd dann nlit ihrem 
„Chef", deul Jovo öaruga, dauerte volle 
drei Stnnden. Sie gestaltete sich recht leblu'ft 
nnd stürmisch, denn die Herren Räuber ge­
rieten untereinander in Streit nnd warfen 
sich gege?tseitig Feigheit vor. Als der Zank 
am Siedepunkte angelangt sck)ien, da unscht^ 
sich Jovo (?e.ruga persönlich ein nud suchte 
die anfgeregten Geniüter mit den ironischen 
Worten zn berichigen: 

m. Selbstmord.' Sim Samstaglö, 
hat sich der Wjahrige Oberstleutnant 
und Vertreter der Bierbiauerei La.^ko, .'^xrr 
Alois Sernec, in seiner Wohnung in 'er 
GregorLiLeda ulica erschossen. Da? Motiv 
der Tat ist vorderhand noch nnbekannt^ 
Wohl hinterlies; Oberlentnant Sernec einen 
Brief an seine Fran, die sich in der Tschc-
choslou'alei anfhält, doch konnte dersellie 

„Regt euch nicht anflnoch nicht geöffnet werden. Bei der gewalt-
i!nd habet keine Angst! Ihr^verdet nicht aufl famen Oeffnnng der Türe bot sich den Fin­
den' s^iaiA'n koulinen, denn jetzt wird nian > tretenden ein schreckliches Bild dar. Oberst-

^ .erfchossen . . ." Daratlf eni^-.'genete derzlentnaut Sernec saß, mit Blut bedeckt, bei 
^ m Mihaljevi5 kaltblütig: „Ich habeZseinem Schreibtische, auf dem man anch deu 

terstellt. Die Gemeindeu des Bezirkes Ma-jdurc.)aus keine Angst. Habe ich die Ehre ver-) erwähnten Brief fand. Anf dem Tische lag 

lärnl dervcrries. Au'^ " .'i' "nzeri, die 
unter den Mitgliedern der ^!>äuberl^cinde eul-
standen, ist zu entttedmen, das', l'^ariig.- 'i'li-
lie ^>iaubil!.erfälle -bei Voein und ceralij.? 
verheimlicht habe, welche aber - ! 'mp'i-
zen eu .ullteu, iu der Meiuuug, t'arnga ha' 
be alle seine Rüubereien einbeiaunt. Von ^.en 
Räuliereieu bei Voe ? a>.'r i 'ill (Zaruga 
ni!')ts wissen, weil er 'n der dortigeil (^'-e-
gend inl Vereine mit dem Räuber "^irko 
BoSujakoviL auch eiu ^^'r'dchen vergewaltig­
t e ,  u i e l c h e s  V e " ! ' . r e c h c n  e r  b a r l u i i n  
rede stellt, dalnit sein „N>.?h:r/^ ^ils Mnb?r-
hau'-^'nn'.nl nicht verblasse /. ̂  

t. llnsere Bergknappen gel^n nach Frank» 
reich. Eine große ZM von Berstarbeitern, 
die boim 'letzten Streik in Trbovlj'e imÄ 
Hrastll'ik ciMnssen wurden, ist nach Friau?. 
reich lausigemainldvrt. Wie verliautet, wer^den 
noch vie^e B'enMa'ppen diesem Nc!ifpi?Ie 
folgen. 
t. Zur Wohnnngsnot in Graz. Ende Feber 

bezifferte sich die Zahl der in Graz Woh-
nnngfncheuden allf Personen. 

Marbmger RachrlOte«. 
M a r i b o r ,  1 7 .  M ä r z ,  

n:. Todessall, Vergangenen Sonntag starb 
.<'>err Jakob .^okol, Hilfsarbeiter der Staats-
bahntverkstätte, im Alter von 6ii Jahren. 
Die Beisetzung findet heute Dienstag um 4 
Uhr nachmittags auf dem NrHliKen Fried­
hofe in Pobre^je statt, ^ 

us, Bürgermeister MuchitsH i« / r« 
Vergangenen Samstag weiltr' der Bürger« 
uieist"'- von Gra^, Mnch?tss<i i" ^'^.uioor, nrr 
ntit Bürgermeister GrLar in Angelegenheit 
der elektrischen Projekte der Grazer Gemein­
de zu verhandeln. Die beiden Bürgermei­
ster besuchten auch den Obergespan Herr« 
Dr. Ploj, um dessen Meitiung in der ober« 
wähnten Angelegenheit zu hören^^ 

m. Konsiskation der „Boltsstimme". Die 
Sonntagsnummer des hiesigen sozialdemo­
kratischen Organs ist, wie wir erfahren, we-
antidt)nastischer Aussälle konfisziert worden^ 
Das Blatt erschien heute mit dem Polizetli« 
chen Dekret, womit die Beschlagnahme öer-
fügt tvnrde, « 

W»V! 

At Mmtnizessl». 
(Die Schicksale einer Kiiu»scha«spielerin.) 

Röwan von «ebh. Schödler-Perasink. 

Ilxh^rschutz durch die Stuttgarter Romanzeu-
trale G. Ackermann, Stuttgart. 

A) (Nachdruck verboten.) 

A.a.n sagte ihin jväler, er Hab? >l>esscr 
>fpie.lt wie soust, <'r konnte nur lÄter tach.'n. 
An die^semi A^end ivui;ce er nichl, wcis er 
slvgte, höi'tc weder Latl??n noch se>r!»stiglen Bx?i-
'sall iin PuNibmn, wus;te kauiu. wer iu den 
einizrlncn Szenen sei^ PMuer >var. 

Un'd dann ging er nach Sri)lns; der Vor-
sbellung s>ei.m, vie -St>>nlt'ern ein'^n'z^>x'N, d<'u 

g^'seukt. 
B^^uor cr ans dein ensten hlilöduukle.n« 

<^ng des altcn Thenk^rgebändco ius Freie 
tr«^1chlug eine seine nn'ibAclx^ Stiniiue «in 
l'cin^hr. Er blieb eiul-'n Moment stewn, 
ohire n'cl)t zu wisssseu . we!^halb. 

siNlste itioltogiu umr es, die ini Gang 
it^awd, er hatte sie vol'h<'r gar nicl^t >.7,vseheu, 
di<' 'kleine F'n^tner oder u>ie sie liei ><r 
Bi^hue hieß: 5^ann a Fels^'u. 

„.'»^NH ''^L.i^rll'er..laiu es l<'ise, lvlieud 
die Livpe^.l 'des jiiu«ieil ^Viädchen^^. 

„Was welleii Sü'e nou niir?" entsichr e-i 
ra-uh /hoiiV'r s<'ln.?r <^ch!e. und fast fein'd^elig 

isah er aus dtis zierliche kleiue Persönckien/d<'r — ime u^ir alle uns ül^er die leili/lc^'^e 
WWW» 

der Schauspielerin. 
„Ich hörte von ^em Pliöhtichen Tod Ihres 

.^iirdes... und wollte Ihnen... oder viel-
>nehr Marga sagen ... aber Sie wissen ja, 
nur stehen nicht gut zuiliimnen," staunnelte 
Hanna Felsen. 

Sic uwllte nach seiner Hand fassen; aus 
«das tiefste ergriffen nn'd voiu Mr."!« nnsagba-
ren Ä^itlc-id ^n ilnu erfüllt, «sah sie doch, wie 
''iw.htbar er ivahreird seines Spieles litt, 
al>er er wen^te sich schroff ab. 

„Tanke, Fräulein Helsen...," murinelte 
er. Dann Wnwelle er >davan. 

Dlv? junge Mädck^n folgte ihm langsam 
und sich ihm nach, schnmle werten-
i^asse »durchquerte, bis dann ein Rascheln iin 
l^anxse sich ausmachte. Aue andere Kollegin 
schictle «sich Ml» »innganqe an. 

Marga war es. Sie braiMe stets länger, 
'bis sie in ihrer i^ar-derobe fertig N'ar, aber 
es war 'doch noch nie vorgekoiuinen, '<>cch 
Walter sie allnn nach Hanse gehen liest. 

Äer^blich hatte sie drinnen ^wschan ne.ch 
ihn: gehalkii. 

„(5r ist sciwn ^as; ihn «.iehen, Niar--
ga," sagte ihr der Komiker. nach alter The-
alersilte 'das vertranli<lp „Du" anwende ad. 
„Wird fich schon wieder s'inden! Hal»e ec> auch 
einmal durchgeinacht. wie inline selige Frau 
starb — just an leo,,, Hbeud. wo ich ^.'n u>'m-

spieen uilch'te! 'Der siildet sicu ichoa wie- (Fortjet^.uug folgt.) 

d«er — wie wir alte uns über die lei^^e 
>Msere hinn^g nnedersiiuden. K'oinö sanken-
ws!" 

Der ^lem'^er durste sich schon etwas her-
ausnehnien, er verkehrte hin und wieder bei 

> Haids Waller, doch hals 'e^eson Alvnd an'.h 
sein Anspruch nichts. 

Da stieß Marga ans die lleine Helsen. Sie 
blieb stehen und sagte ichavs: 

! „HM'n Eie weinen Mann nicht Wehen, 
, Felsen?" 

Durch lda>?. Halbdnnles. «das vor dein The­
alereingang herrschte, suchte sie !in dein hüb-
sch.'n (Besicht 'der Kollegin .',li lesen. 

,^.>'ns ^Z^alter vorhin um die Ecke-
^o«rl," er unwerte Fräulein Helsen ruhig. 

^larga wußte «selbst nicht, warum wieder. 
>d^r all^ Aiiuvohn in ihr besitz nal'ai. als siel 
herauMies;: „Hat er... eliva mit Ihneu ge­
sprochen?" 

„Ich woll!e ihm nieine Teilnahme ans-
drücken, aber er scheint volljemmen gebrochen 
M sein," ant'ioortete die ?chansj^'lerin leise. 

„^Z^ir trauchen Ihre Teilnahme nicht 
die Ihre am wenigsten, F-räulein Felsen!" 
zischle ^,'arga. 

Die ischlnniineri^.' l5ife>r>ncht hatte sich eud-! 
lich Baihu ssebrechen. 

^'och bevor ^as j>?nge ?.1ü'idr!;en etwas er-
> lowern lonn't?, war v^arga ^avoiegeschrilten. 
hlul'a a!>nent', aber Gleichsam erleichtert, dnn 

>!'e i''!enl gepreßten .^rzcli Lust machen! 
Llonnte. '' ^ 

Was sich diese Zierpnp've, 'd>ie Msän.qerln 
einbildete! O. ar<ia wußte es >MtH qenan, 
sie war verliM in Hans Walter, und er 
loechselbe luenchmal Blicke init Kollegin, 
die nur Maecsa zn «deuten nnisjle. 

^^ehe ihr unk ihm, wenn sie >die beiden 
eimnal ertavdt hätte! Aber das geschah nie-

Niemals sprach Walter von der klei-
'uru Felsen anders a?S von den übristen Kol­
legen nnd Kolleginnen. Cr duldete aber auä> 
n>icht, das? ??karM häßliche Worte v!>n ihr 
tiebrailchle. 

Während der csan.'>en Spielzeit war >aie 
tleine Fch'en st'ill für sich gewesen, knüpfte 
keinerlei Bokanntschaliten an nn-d wies jeden 
Annä'herunsisveisiich der männlichen Wsse-
ston ruhia, aber entschieden M-nck. Weder in 
ter Ttadt »noch iin ^heatv^r konnte ihr jemand 
Vas geringste nachsagen.'Und vielleicht ffieg 
gerade schall' die induktive Abne.ignn.^ 
Marias ihr gegenüber... 

Äm daransio^enlden Montag fand die ?e-
stattnng de^ kleinen Hein.'» statt. Das ganze 

^Bühnenpersonal war anwesend. Einige hat­
ten sagar 'die fü«r laen frühen Morgen an.^7» 
sekte Abreise verschoben, niani nwllte si'h an-

i stän'dig erweisen. 
Die Feier währte nicht 'lange, es geh keine 

Reden. — Dann war alle? vorbei. 



?tUittmer l>.'» vom lZ. März 

fiucj, ein tnösteil'r t^e!db».'trliff, daneben cini«-
,1.' '''.eil-.'il init dein lsrsuchen, daft seine EchM 
in > ks''^ w^rde. Der Poli^ 

n'.t V'll'rr T'v. konstcitierte, daf; siä) 
''?!?ersts<''ituint Ct'rnec direlt^ ins ^'>erz c^> 
s!^^l.is>'Zl das Prvjektil durchbohrte daZ 

ttu> blieb ii? der Mauer stecken. Der 
T'i'tl' wurde in Die L.'elchcnkcilnn?er des städti­
schen in Pl)bve'/.je siberfnhrt. 

'". Ti: stö>.t -l^e V-'''"nftalt ist in de? 
s'inseudi'f ' ' cht' am Diensta«^, Donnerstag 

nlld EankStag qeössnet. Wegen des 
l s-'ib»- die lil'adeanstc^U l'm Mitt-

i D^iinpsd.!'V'- am D'enötag 
^ aq nnd si'ir !^'>l'rren und 

n?. ??Ucter'Vers-:mmwnq he! Dr 
?)N«.lerichll<'.verciil fiir die Ctadt und näch< 
ste N'ii'iebnn.l'l Niiin Marilwr l'evanstaltet aui 
Ei^^nniaa d^n d^ nin 1l> Uhr norniittati?. 
im ('löksac^le eine öffentliche Versanlnilung. 
Da dii' Tagesordnung nichtige Punlte eni-
liält. ist e? nativendkg, das; alle Mieter und 
?sfterinie!er An'^uahme an der Aer-
saln'"1'.'ng teilln'bnien. 

ul. Ein ;?l,stalZs^^er Mij^stand. Wir n'erden 
ano .^'»midel^kreisen nur die Feststellung er-
si'cht. das-, in der Znstelluug vou Erpres;-
"^.'^riesseudunaen ein T6)neckentemp0 lieolu^ch-^ 
<et nirrd, das i'nserer PostHerwaltung, di^ sich 
auf den an sich euipsindlicken ^I'kangel an 
^'ustelluuac'Persanal .^^n berufen 1'stegt, niö,t 
zu besc'n^'erer M?re gereicht. Es sall bei-
lyiel-zweise vmtmuuien, dasi eine Sau?stag 
srül) nach ^-^aareb abgef'.'bictte Exvres^sen-
dnng, in loelcher die AnN'.nft eines (Geschäfts 
lnannl"? angeii'nldigt i'ürd, erst M^'ntag unt 
die Miitaa^^^^eit.zugestellt unrd. Dadl'rch wird 
nur der Anschein ertneclt, als ob (5rj>n'es^sen-
dtsng^'n der gleichen ^^^ebaudlung ziueil wür­
den, wie gewölnilichen Briefsendungen. Ac^> 
langt die Postnenvallung daS bohe (^rprefi-
vorto, so kann Wohl recht nnd billig eine 
raschere Versenduilg nnd .Zustellung von sol' 
chen Sendungen uersa??gt werden. 

m. (^?5stki:! >lcr (i^^heimnisnolle, Mariekta 
?'rjlbi), Besarüe, Mara Zlatarsetia inld die 
.'^^arfeuvirtnosen o^ebriider Mostler sind di" 
.<oailptattraktionen des S^NnblBar-'Prograul-
n?cs vmn 16. bis 3l. März. ?liu üNavier Pe-
Po Winterhalter. 

nl. Cafe Stadtpnrk. Jeden ?lbend spielt 
das Zigeunertrio von 2l bis I Ulir. D.'V 
Zugang durch die Cirill-^^cetodvva uliea ist 
elektrisch beleilchtet. ^^.',<17 

u:. Cpezlel-Bocküier aus der Vrauerel 
c^ötz gelangt täglich frisch -zinit Anstich iul 
Ncslaurant .^'^albwidl. Aiu Dienstag, den 
1^. d., an: Aoral,end des „Jofesi", findet ein 
(s-litelon.^ert statt, wobei .zn (5bren der ,.Pe-
)'erln" der Muskateller vonl Echlost Wild-
lmuser ^kelser zuln Ausschank konllnt. Geiifs--
riet bis i 1U)r friih. Iosesi das nliliche 
Frnbschoppen- nnd Abendkonzert. 

—in— 

Vettauer NaHrichten. 
P. Anmeldunosoflicht des Jahrqnnqos 

19W. Im Einne des 5'>eeresgeset,es liabeit 
sich alle im Jahre geborenen Jünglin­
ge. zwecks nlilitärischer Ettiden.chaltnng bis 
spätestens d. beim hiesigen Magistrat zu 
melden. C'S wird darauf ausmerlsanl ge-^ 
nmcht, daß Zuwiderl^andelnde ans "' und 
demselben l^-esel^es strenge bestraft iverden. 

P. Stadttheater. Am Sonntag den 10. d. 
>inirde das Volksstück „Rokounsa^i" sDie 
Banditen) von Govekar zum dritten Male 
anfgefslbrt. Der Besuch dieser Arbeit.'rvor-
stellung war recht gut. Die Leistungen eut^ 
sprachen ili? großen und ganzen den Erwar­
tungen, die an ein gutes Dilettanten-En-
sentble gestellt werden können. 

P. Diebstähle. Der Schneiderc^ehilfe Jose? 
B. stahl am 12. Cepteuiber v. I. seinen: 
Dienstgebcr Lorenz G. in Ptuj eine Taschen-
,chr und der Arbeiter Anton L. dent ?sranz 
V. einen .'^Herrenanzug, eine silberne ?a-
scheuuhr nnd zwei Thaler. Beide hatten sich 
deshalb ain 17. d. vor denl .^Preisgerichte in 
Maritwr j^n verantworteik. Josef B. wnrde 
zu drei lnid Anton L. zn sechs Monalri^ 
schweren .Flerkers verurteilt. 

d. Vcleidigunk^ von (äendarmen. Tie 
.^')äusler An^on nnd Anna Iurec ans der 
Umgebung von Ptuj wurden am 17. d. voni 
Bezirksgerichte zu fe 1ü0 Dinar (Geldstrafe, 
eventuell zn einer Wyche Arrestes verurteilt, 
ineil sie gelegentlich einer -'oansdnrchsnchuna 
die f'^endarnn- "^tern nnd Poljanec be'.-
schimpften nnd ihnen Betrnnkenheit vorwar-' 
sen. 

Was Sie brauchen, das ist Elsaflnid! Die-
ses wahre Hausmittel, welches Kre Schmer-
!^en vertreibt! Probesendung 37 Dinar. ?lpo-
tbeker Eng. ?!. Feller, Etubica Donja, Elsa-
Platz Nr.192, Kroatien, 2WZ 

M a r v u r g  
> .»»».,1» »Ws, 

ElMer Rachrichten. 
c. Todesfälle. In Zagradec bei Celje starb 

Frau Johann Wohlniut im 1(>. Lebensjahre. 
— Aul Freitag den 11. d. verschied Frau 
Anna Gaji^ek im Alter von Iahren. Da 
man die Bersterbeue imter der Terrasse ih» 
rer Wohnung fand, konnte noch nich festge-' 
stellt werden, oh Fran Gaji^et vernnglüclt ist 
oder eines natirrlichen Todes starb; aller­
dings war sie schon längere Zeit krank. 

c. Eine neue Gewerbegenossenschast. Das 
'Miniit<;rum fi'ir .wnd<l nnd Indnstri<', Ab-
teillnlg Ljnbljana, hat nlit den: Bescheid von 
.^. d. ?)!. die s^)ri'mdlung ^i>er „Tchini^^degle-
nosseuschaft in Eelse" für den politischen B.'. 
z-irk CÄje nnd Rogatec be^villigt. 

c. Matinee der „Gtasbena Matica". Uelv? 
lals,>.xnl-eini'n Mlnich ver<instaltet die „Glos-
tx!'na Maticli" mn 10. d. M. um Uhr 
vorunttanS ein.' Matine<'. b<'i d«'m >das Mn!-. 
merguortett nn>d Frau Mirea Sancin mit-
wirken ^n<n?den. Die l^intrittMrten sin'o bei 
Frau ^kona^, Alerandrova iilica 7, «erhältliich 

c. Marltz'reise in (<clje. Rindfleisch 27-, 23 
(auf dein Marke 2! nud S2>, .^Kalbfleisch 3V 
und 25», Tchweinefleisch .?<") und 3^, Speck 
bis -!<), Fett -1!, Celchfleisch 42 bis 45, ei:'. 
Liter Milch bis 4, Butter t»0, ein Ei 1 
bis »'is., Weischi- ' c:'chwarzbr<'t 
t', ein likZlo Win-fel^nicler 2.s, Reis s^.5>0 bis 
1 l ,  M e h l  A i t i l e r  < V l 0 ,  M a i . ^ u l e h l W e i ­
zen 370, Roggen bi.) 320, ^Mfer 280, 
Fisolen.'»t'>0 bis 7si0, Erbsen 1800. 
bis 100. Slrol) .'»<>, ein ^tilo ^lartosf.'l 1.25. 

e. DaMnrhans Doberna vervachtet die 
^lonz.'ssion der Ueberfülirnng der l^äste ails 
Eelse nach '^obe'na auf drei l^ahre. Di«' 
Ueberfi'ilnüug 'er (^äste findet von: 1.^». Mai 
bis ^^eptember statt. Es wird hiebei die 
Autogarage, das Beiizinniaiiazin nnd die 
Wol)ilung des Eliauiseurs zur Berfil-iung 
gestellt. Benetigt nnrd ein Auto^nmibus 
für 14 bii? itt Pe'soneu und eventuell ein 
Persoileuaute si'r i, P'isonen. Die (^'snche 
sind bis zuiu 10. April an die ^^^erwaltuug 
des ^iurhal'ses zu richten. 

c. Der qrobe und Trödlermarkt in 
Eelje findet, Niie jedes Jahr, au: 2l^. INärz 
statt. 

—m— 

Theater und Kunst. 
Repertoire des NationalthenTers in Mmibor 

Montag den l7. März: (beschlossen. 
Dienstag deil 15>. März: ,.Der inächtige 

Niug", Ab. E i^ioupene). 
Mittwoch den 1!». März nui l.5 Ul)r: „2X.2 
—5^" 0»toupone). 
Miltnioch den 10. ??'ärz uui 2t^ Uln". „Das 

Drein"'iderls)allo". 
Donnerstag den 20. März: „2X2^:^5", Ab. 

E t^i'oupone). 
Freitag den 21. März: (^beschlossen. ' 

Tr. Gavclla Direktor de^ Beogra-
der SchM'spielliattses. Der Dir^^ktor d.'s 
Schau-spiel!lMi!ses in Zagreb, .<X'rr Dr. Bra>n^ 
ko l^avelta. n>ur?'e zum Direktor des 
cchaikipiellwiiie-^ in Beogra^ ernannt. 

—cn 

Kino. 
k. I. ̂ Nariborski bioskop. Ab heilte Mon­

tag bis eii^schlieMl, Mittwoch spielt di.' 
vierte nnd letzte Epoche des grandiosen 
Filiuschlagers „Das geheiuulisvo'ae Unter» 
seeroot". Als Proara'nnu'^'^isnAung gelangt 
diesmal ein l^rosiartiges zweiaktigeS Lust­
spiel „Pe,'- als .<>eldiu" zur Borfichruug, 
wobei die .s>auptrolle eine 'ijäh'ige Film-
schai' ' ' s.". 

' —lH— 

Volkswirtschaft. 
X Der Banknotenninlaus in Ungarn. Aach 

dein Ausweis! - der nngarischen Notenbank 
vmn 7. d. M. belru^^ d<'r No-t<'nuinla>tti 
14l4.280,K82.5)0fi ungarische!»trone>i. 

X Die k^rankennot. Nach einer ^V^'elduilg 
des Londoner .Korrespondenten der „Aenen 
Zürcher Zeitnng" tst die überraschend schnelle 
Erholung der französischen Balnta vorläu­
fig nltr auf die ^Ileuniorker Meldnngeil zu-
rmkznsiil,ren, nnmach Morgan Frankreich 
einen erheblichen Dollarkredit gewährt. Die 
englische Fitninzwelt hätte der fortwähren­
den Verschlechterung der französischen Wä!,. 
rung mit Fnrcht eiitgegengesehen, na6ide>u 
noch vor kurzem jeder Lknrsrückgang des 

anleus n'it böhuischer (^euilgtunng auf-
^enonunen wurde. ?.)kan nehnle in Loud^.i,l 

Z !  Z e i t u n g ' .  

an, da. es mit Hilfe englischer und amerika­
nischer Kredite gelinge,! werde, den Äurs 
wenii'' ns einige Wochen zu halten. 

X Tie tschechoslowakischen Verbands. 
danken lMe: nlit 15. d. oc'u Ziins-fuß b^'i 
Ein'lags'büchern auf 57« erhöht. , 

Verminl̂ erung des "5.useZ in 
Z^rankreich. Nach dein aili 15. veröffent­
lichten Wocheubericht der Bank von Frank­
reich U'eist der Notenunllauf eine Bernnndc-
rung von 3.3l) Millionen anf. Dieser Uuistand 
hat anf die '^.'faulte französische Finanzlage 
einen denkbar gi^nstiak'?' Eindrnck gemacht. 

lü ' 

Bttcherschau. 
b. Das neue Oefterrsich. Tatsachen nnd 

Probleme in nnd nach der Saniernngsaktion. 
Bon Dr. Arhnr Feiler. Preis Mk. 12.20. -
Frankfurter Societäts-Druckerei (^^. ni. b. 
Abteilung Buchverlag, Frankfurt a. M. — 
Die Schrift schildert in großen Ii'igeil die 
Bölkerbnndsaktion f. Oeüerreich: die drohen­
de Katastrophe vorher, dann das (Belingen 
der Bölkerbnndanleihe, den Prozeß der Ge-
sulldullg der Staatsfinanzen, schliesslich die 
ganz neuartisien Flnnlen nnd Methoden der 
Fiuanzkoistrolle, der Oesterrei6) durch die 
(als Auhang iin Wortlaut abgedruckten) 
(Genfer Protokolle unterworfen worden ift. 
Aber -"e Schrift beschränkt sich keineswegs 
auf diese Darstellung der Sanierungsaktion 
selbst. Sie niill ein (Äesamt'^isd der wirtschaft­
lichen und da unt auch der Politisch-sozialen 
Struktur dieses neuen Oesterreich geben, das 
durch den Frieden von St. (^^erniain ans 
den: .Körper des alten .^.'»absbnrgerreiches 
heransgeschnitten wurde. Was di^se Zerreib-
s;ung des alten einheitlichen Wirtschaftsretchs 
bedeutete, nnd wie nnn der neue kleine; 
Staat UUI deu Aufbau einer aus sich allein 
lebensfähigen Wirtschaft ringt, iiber welche 
wirtschaftlichen und sozialen.<>träfte er dabei 
verfi'lgt und nielche Zllkiiuftc-erwartungen 
für die Zeit nach der Saniernngsaktion sieh 
daraus ergeben, das konnnt mit ausfiihrli-
chem statistischen Material belegt, in Feilers 
Sel)rift zur Darstellung. 

—m—^ 

ANerlel. 
a. Dllkija'nter-Kosmetik. Asssährlich. wenTi 

der Frii.:iiinlg naht, so erzählt d^'r Bervincr 
,,Ta'^", iverd^'n die Diü^häulter des Loii^soner 
Zoo^logisckien (^art<ns einer Schönhi-it^kur 
unl'eru'orseu, U'M ihnein ihien „gitten Teint" 
zil erhalten. Zik di<''sem Auecke verwen'del 
lu-an grosse Men.i'en von zerlassenein Rin'der-
sett. Die dicke 5)aut des Elesanten trockni!^ 
nainlich nlliuählich aus und wird 'e.<lnn mit 
einer Unuienge kleinier Nisse Übersät, diic den 
Tiereu unangenehin sind iinld auch geride 
nicht zik eine!» ge'fällig.^u Aeus^cren !^'itra^en. 
Dti die .^'^ant eignes ausgeioachsenen Elefan­
ten eine lx'trächtliche Fsäcl)« d-arstellt, so sin'd 
ss.o",e Meu'tien 'c^ieles fli'lssie.eu Fetts nöt-ig. 
uul eiike dicke La<A' de^^ Sslsöuiheitsmittels 
darii5<'r .^u il'reitcn. Iul Lonidouer Zoo mus^ 
inan 700 Qu'adratf«ß El.'santeui^mit auf 
diele Weüse bearbeiien. Das Fett wird mit 
großen Bürsten auf^'.'tragen, und die Elefan­
ten sin^d zunächst ü^r loi<'ie Behant^liiin'g gar 
n?el>t entzückt. So ist einer der gri>ßten 5cl)ä-
ke de) Lon'doner Zoo. der aifrikauische Ziverg-
l'le?^7nt, durch diese Schönsi-^'itslur g^uiz iiu-
rul)^ gelvo«r'd<'n, nnd inan hat zn seiner Be­
ruhigung ein merkivürdi^Z's Mitte'l ang<'. 
loan'c^t, iwdom «umn ilini in Api^'lsi'rien Strich­
en verabreichte, und z:m,r i!u Dosen, die 
genügen würden, mehrere Menschen zu'töten 
De^in Zwei'^elef<rnten aber ist diese üi'ur selir 
gut l^koimmen. Auch das Rhinozeros muß 
ein^pfettvt werden, und da^^ ist b^i diosein 
stupi'de^l Diclh^äutvr s'Hr viel i6)wieriger als 
'lvi 'kM: klnigen (5'lefanten. .^ein Rspnozeros 
^ait sicl? bi'icher diese ^chönheit^^kur ruhig ge-
fall-en wsson, nnd ui<:n nruß es dal^er ein tve-
uiiy ablen!keli. Denl Rbi>'!vzero> ux'rdeu in 
»einen ülnfig kleine .?>al!sen von Zivieback' 
hin.l'lesegt. die es sehr qe^ni rr'ißt. Während 
^a^ Tier nnt deiu ?.^erzehren die'er Leib-
^peiise Mgelegentlich lx'sckMtigt ist und au 

Wä-irden en't^aii'g wackelt, bringt ihui ein 
?Mrt<'r, 'der sich verbl>'.^gen hält, von oben 
her die nötigen Fil-tuieu^en auf deu Rücken, 
ohiue daß ld'.'r Dickhäuter recht beyroist, n>as 
mnt i'l>ut vorgol)t. ' 

a. Die leichteste Stenographie. Der fran-
zö'sische Lehrer Raoul Duval bat eine neue 
Steuogra^chie erfund^eu, die von Fachleuten 
als das leichteste Siisteni bezeichnet wird. Der 
Lehrer l>at Versuche uiit Schulkindern im 
A'lt.'i'- iwn zehn Jahren.Muacht. Nach nur 
u'enigen Sdttn't'eik Unterricht konnten die 
silndcr ^'il^en diktiier.teii Tert fiißeM s,^rci. 

Selts » 
» ' W '  

l>en Md eöenso wic^'r fließend leien. Noch^ 
^m die jj^irgsten Schulkindei den Beweis 
fiir 'tie leichle Erlernbarkeit des Duvalscken 
-^l?stetttv erbracht hatten, murdeil die E^pe-
riuicnte auch unt Ze^ilingen eines ^"iin^r-
gartens sortge'^ekt. Bei ein,»r Pritsunq p?« 
brachten zwei füuiisihn'ge Mädchen den Be­
weis, daß sie nach diesem Syfteln bereits rsch't 
gut stenograipk^ieren und lesen konnten. Die 
Zuhörer nwllteu diesen gamz nnwahnchein-
liäien Erfolg nicht ..ilaul^eu, nahmen viel-
'u??hr an. 'c>iie Lektion einstndiert sei. 
Uui deu (^genb<'weis zll erbringen, forderte 
der Lehrer die beste SchiUerin aus, ^in Ste. 
noqravhie auf die Taiel zu läireiben, was sie 
ülx'r den .Herrn dächte, der eben seine Znvi-
fel aukg.'drückt hatte. Tie .^kleine gehorchte. 
un'^> die zlveirbei'te Seynieriu vmr^<' vvrge« 
rtrfen, ui^i die 'Wichen ^>or-^nlosen. Sie las: 
„Der .^>err ist ganz lanMilig." Daimt wo? 
der Beweis für die Zuhörer erbracht, und 
mich der Zweifler gab sich zusr^e^en. 
a. Ter sonnigste Ort der Erde. In (lalama 

in Chile wurde in einer Höhe von 800 Meter 
über dem ?.1^eer eille Sonnenw-arte errichtet, 
'öie dein Studiimi der Cchwan5u!ü^en b<»r 
SolnienstraAen ^dienen wird. E>al<7mo wi^de 
gewählt, lveil'es als der soninigste ^rit 
^rde gilt. Es liegt 23 (^rad südlicher 
Brcite. bat eine Mittel«x'uM'r^:tur von 17 
Grad Ecli'ius und ll>ei't vst keine W^^ltenW. 
^ounH liuk. 

—cn— 

Das so dene Vließ der 
Experten. 

Paris, im März. 
Aristide Briand hat in (sarcasorme gesagt, 

.'^err Poincare sei ausgezogen, das goldene 
Bließ zu suchen; er habe es zwar gefunden, 
aber bei nähereul Besehen sei es gar nicht 
von l^old gewesen. 

Die beiden Sachverständil^engruppcn, di? 
„kleine" und die „große", beraten belanntlich 
ink .''.^otcl „Astoria", das von außen lier ganz 
hübsch aussieht, ink Annern aber ewas nüch. 
tern nnd kahl sein soll. Obschon man nnn 
meincu könnte, daß dieser (Charakter der 
Natur der Beratungsgegenstände aufs glück­
lichste angepaßt »väre, haben sich doch die 
amerikanischen Vertreter (ausgerechnet) mit 
der Bitte an .'derrn Bartl)ou gewandt, die 
Wände nnd die Decke des großen Kommis-
sionssaaleS i?kit künstlerischen (Gegenständen 
ausznschnlnekelk. 

Herr Barthsu, selber ein ganz hervorra­
gender Artist, erbat von? „Mobilier Nafrs-
nal", einem Institnt, das unverändert seit 
der Königszeit her besteht, einige wertvolle 
(^'obelins. 

Der Direktor des „Mobilier National*, 
der ein „pince-sans-rire" sein muß, wie man 
hier sagt, sc^'ickte den: intiiuen Berater Pnn-
cares, der zugleich ein Busenfreund des.k^e-
neralo de Mett ist, den berühmten t^nbelin. 
dessen Inschrift lautet: „Turenne auf dem 
Erobernngszng durch die Pfalz." 

Die Erperten sch,nunzelten schadenfroh, 
nnd nur '^i'' '^'-.^'n Bradbnrv, der ' - ^r-
gleichen D'naen keinen Svaß versteht, stab zn 
verstehen, daß er nicht die geringste Lust zn 
Fastnachtt^'scherzen habe. Der «^nbelin wllrde 
p it'der in ! Depot zn< ""^^?5racht^ 

Am nächsten Tage schon kam (^rsab: ..Da-
nae Ulster den» C^ioldregcn." .^X'iterkeit au? 
allen Bänke.', inllnsivr' den englischen. Eine 
.Heiterkeit, die den weiteren Arbeiten der Ex­
perten nicht g'..! bekaul. Das (Ven'ebe teilte 
seines Por<"ing?r? Schicksa'l. 

Uu!. den ül'li'-'' '" Vorsichtsmaß'ivsiekn 
snach deni Diebstabl in, Vet'.iIZcr Schloß' ist 
ntan sehr 'ißtr''?"'kch aeworden) "nirde eine 
d? it^' Wondvertll'idnna b'^rbeiaeschasst, deren 
Snjet nicht weniger mythologisch und nicht 
weuis'r attnell ist: .?>s.'n zieht zur Erben-
tikng d ? ^-otdeneu ?^^ließ?s e '^^egerr 
l)ieses l^'obeli« batte niemand 'inias ."'nzn« 
iv''Nd!>^I'. 

Nienmn'' tinßer.^'errn ' j^bwob! 
sciwn durch den widerborstigen Senat stark 
in Anskrnch genonlmen, er suhr er doch Im 
Zusautluenl)ang mit seines Ravilen Red^ in 
E'ir-'r''.^une von dem n-'i" ' "> Streich, den 
ihm die Erperten aes'nelt ^'aben, und er 
verlangte vou Barthe l>ie sofortige Abstel­
lung des A-" "rnisses. 

scheint nnn alier. der ges'^.??-.'idigs 
Akad"nkker n Wind" nicht minder a"t 
zu nehmen versteht als Aristide Briand: zum 
erstennml seit Iahren zeigte er offen seinen 
Ungeborsaut, und der das goldene Vließ er-
bentende Jason schmückt noch heute das Ne« 
ratnngszimmer der ernsthaftesten Leute, di) 
es in diesem Ailgenblicke in Europa gibt. 



M a t v u t «A e l t NümM? K5 SM 15. März'w?^ 

«e Ta^G?»«» «» S»«tw» «»««dG «w^ 
Gchbch M »i< ««f-swAmchmHMe S«»»wß 

» »tzes^Vsr«. M» IVschenwim lMb 1t Atz». 

Verschiedenes 

Gch»«itmasihi«»n» neue und 
Hebr«uchti. ?!k«rtdS«^er,Aa»v-

Ashß<NNa»^«r» D»rtß-

»yJaö«»"» «chMx?i»oq?a?d, 
0pal»gr«ph. Ste«p«ls«rb«n» 

Aoplor««-
schwin, Zle^ensialchint» nsv. 
««t.  Nud. Legat,  «akidvk 
Slo»enHka »tttU 7. Telephon 1S0' 

I0L«» 

EchSttl» pyldeiie Ohrgehänge 
verkaufen. Adr. Ben». .?i')'̂ 1 
Schreilimafchine, schr.idt aUe 
Äpracheli, nin !4>x> Tin. 
täxflich. ^rallkopariov-^ iil. -^7/t 
bci Tonnri. "5/^.1 
Zither, Autopiimpe 
verknlrsen. Älelsaildrov.i 1t0. 
1. Et. links. ^ 

Zehr guter Wein. ! lei 
Äe-ker lu id ' ,>v. ' i  ?^al« 

l»en Piiisiunder, und '.'i'i Me.'er-
Mtn?r primn Sünli.?!: prei'̂ w. 

ve>kcii>sen.'')tdr. 

Tausendfach bonnemdes Hoch 
z«m werten Namensfeste der Frau TOsestßte NoOM» 
sowie deren Tochter, daß ganz Lorenzen am Bachern 
wackelt und die Frau samt Tochter i» der Küche zappelt. 
2591 Da» SSgEVErkGpErlo»al. 

Miibliertcs Zimmer l'erinie-
ton. Gt>Ävi)ska ulica Parter-

. . *) re. 

Offene SleLen 

lvrammophon, ein dopp '̂ltüri-
î leiderkasien, l̂'iliderm 

l3tändis>c Kundschaste'l fi'ir î iiti'> (^^-ltterliett, q!)l>)enc? 
Äcilch licsucht. Äiic'liliifte .vciruiontka verkaii-
< î̂ fsis!i<^kcit in d>.'r Püpicrlunid-s '-^^trilnrscva ul. 
Um» ll°?p°jka ul̂  ^ 

verlausen. Ansr. L^erw. 
i»PTVWVl<!V«>«<i>VD!D«»EGD 

i! ZZealMken 

KK^D2>VlV<r!VEE>E>!<v!ZExl>V<ZP 

Sin- und Zwcispmtncr - Pony« 
wagcrln un'> ,-.u verwnsc'̂ : 
bei Frunz Fcrf,' 

j  tr j^  l j .  
? , . ^ ' 

- >.... i, . l'iwc'i schöne linrlc Bette», ilimt 

Mmb«s t^v-ch««'' »q«cht «.I»äftrn. Ningi. 2 >u-m> 

?lutraqe »inter nn d. 
^ttwiilluna. 2!W 
?urtrac^e »luler „Plia)tqut 
^ernisiltuna. tisch Zini-

. l « n t ^  . ^ i  ü c h . ' n i . t s e l ,  ^ N i r s i e n -
^tctcsswsiel̂  »nit zinei (^?e-> ^t^sfvorluV.il̂ '. Aiisrn î'n 
sfl)ästsl̂ il<'?len itt isi z,, ^ . l̂itvv/.ti trq '-!/! Nns'. 
k'erfs'nfen, ev. zn nuiwen. ^ — 
»c-ni-z,-. ccsla 7. mchst R°deN->n.! « Tch.g.r, 
schule. L.'.'.lsj j m Uii..^ttl..', <1, 

'ipuiler 1?racht.^sill'nn?^, «uu l'>-

nlica 24/1. '2ö8^I , . . . .  . — .  

^^VVl<t<d<»«VV!E«cdÄÄVS 

Le^rjnnge wird aufqcnvminen. 
Eisenhlittdlung Vinc. îichnr, 
?llekss!ndrl'v''l resta I. 

Osss^plinten - Köchin qesnchi. — 
Zenciiiisse und l̂ ehalt^ns^rl'läie 
ein^ttsenden cin Mcirie 
M Clh, Vukovar, Slawonien. 

Gärtner, welcher auch in Feld­
arbeiten qut versiegt ist, fiir 
î'roalien «gesucht. Anträ^^e an 

Dr. (^orjatt, Zalireb, ?!k<idemi,'!. 
k i  t rq Z. ^  

Tiichtiqe. verliissi. Köchin wird 
all 1. ÄPrtt aufgenommen. — 
Maribar, PristainSIa nl. 25)27 

M'rtncr, verljeiratct, si'ir f'Znt 
^^^randwf qesncht. Nur schrift­
liche Offerte an l̂arl Scherl"inns 
u. Cäli?,e, Maribar. 2 i!>!j 

Perfekte? Stubenmädchen niit 
lanfljährilien Zeugnisscit, .inch 
deiitschsprecliend, wird neben 
Wirtschafterin und Köchin in 
seines .^"«ans am ?and '̂ ankZe« 
nammen. l̂ iehalt 12s)l1 Äo-
f>irt^s,e Zuschriften die '̂ ^er-
waltunq des BlatteS in'.ter 
„Dr. ?c. .H. 2!^^^ 

EVXDQD! 

An verkaufe» 
a»D(vG<z> l̂<vGS>a«>«iDGGce<vck 

verschiedene Möbel zu verkan-
fen. Lo!?ika nlim 5>. 2!')l7 
t^ros;cr Wandspiegel, Truntcan« 
kasten mit l.-'ist Meter liohem 
Cpieqel, .'aerren " Dialnnntrinq 
sowie ein Vu6) „Die nntiirlickie 
teilweise", „Gespuckte der Dent 
schen" ^am '̂̂ ahre 147.". ju?eija-
nerjeva uiiea 15, Mclje. 2.^)2^ 

?luto, Te Dion-^Mtken, mod., 
in tadellc'sem Zustande, prima 
Motor,  Preis Tin. ,  wc-
fleu Platzmangel sofsleichver­
kaufen. Schriftliche ''Antriicie er» 
lieten unter „Dion" an die 
waltuna. *') 

Gefunden Verloren 

Iu vermieten 

'' 3lwmern, l̂idezimmer nno l abznqeben 
Borzimmer nnt Znbe'ior lm „lira u;/2. Ti'.r 
Zentrum der <'tadt, am Mavul s 
trq. ivird mit ebeusoicker, ev. 
auch mit Garten, in der Näye 
des Plnke<? al'tausckt. '!'snträqe 
unter „Tausch" an die Verwal-
tMU's. 

Cadna 

öamen verläki-
Ilchi für 
(Zemiise 

und Vlumen smd zu !)aben^ 
Sckwnes möl'i. Zimmer :n. elek- vvie jedes §rül)jahr in der 
trrscher Belenchtun. i  und scpa- Gärtnerei  1  Ism»^ 
e,er:em Cinnina, ist i-.n .^^rinere, ). lemec» î az-
enieu r.-lid.^^euu adz.iq.'l-cn «agova Ulica !I UNd KetM 
Aufr. Trafik .Nil'N'.^. ' 25.^2 Stand NM (Zlavnl trC 2225 

i n s v n i v u ?  k .  k  v  k  5  5  > e  k  
vi-sr.cMnderz, ^b«ass»«tr««e 20. I.jubljsna, (ZIt6,liz!l« ul. 4/IlI. 

l.ollomodile Vollgsttsi- /̂ Mgo 
». ^oik I^agäe-

dufg-vuekau 
pzsni Sl Ks/, Wich». Lo., 

Viisi' 1S58 

Achtung! 
Einem geehrten Pulililillm ge­

ben wir bekannt, das^ wir jetze 
Arbeit nach Mah. sowie Repa­
raturen zu sei)? billiqe« Preisen 
ttberoetzmen >»d ausführen. Sehr 
Niedrige Preise, eigene Erhell, 
gtlng. 2S94 
^Xtlr«/en! öevIj»rHki 
unter der .Velika kaearna" an 

der VrScke. 

18. o»i«5?as,8. 

VM MMIIII 

p l? v L I? ^ 
1. ?5?ln5krlpti()n — A^o^tler 
«s! 5Iov«n«l 
2. ?fan5!tription — Postler 
Violsa^ol»» 
z 8orei»»6»»m«ro«» 
!^'5W skeeee 

4 ?rAum 
U kin?; lter Oper : „vsNdor" 
" sLmetana 

ft!it«it!lMll. MtNilt« llklw!« 
8l!ll»illMÜe I. Ksplanvk. 

i??«Sß»W AH. IHK?» 
Limpliooie - ̂ kenck! 

A!»ie ONNoneterO« »ta»D ««h 
V s«ch>»«Rß «»r h«ech Kie 

WMMlMlftllll 
GlomSKov t»U ts. »» 

I 
VIU»̂  PI« 
^srldor» l̂ekzsaclrov» cest» 2ö. 

0,»WD «II«» G. 
cmpsielt sllc ^Vsl-en ?u 
pr»I»«n. OrdL« ^uzwalil in «elllenen Kopi-
tückern zu seiir dilÜLen preisen, kn >f0». 

I 
Zwei Herren 

suchen die Bekanntschas ebensakls zseier jungen, feschen, 
diskreten und intelligenten Damen, die das Frühjahr 
und den Sommer angenehm verbringen wollen. Län­
gere Reisen mit Auto im Anlande geplant. Gesl. Zu­
schriften. «Omögich mit Photographie unter „Vollkom­
mene Diskretion- an die Ver»oltung des Blattes. Aeg 

Kundmachung. 
Die Mrma Sß«D<r-N«h««schwE« VO«r«e 

^ EO»» AtOeßhOr gibt de« geehrten Publikum be­
kannt, datz sie in der Zeit »»m 

20. Mür» bl< t0. April t924 
i« »« >«B«N WterÄva ullca, silr ihr« 
g«hri«n Abnehm« »ine» 

koftmlosM Ltkriurs 
sür VerlchtEhe»E «NekOrbelke« ««? der SiNger-
Nahmaschß»e abhalte» wirb. 

Nähere Auskünste und Anmeldungen in unserem 
Geschäfte, Maribor, Solska ulica 2. 

Hünst^e Kaufgelegenheit von Singer-Nähmasch!-
nen gegen NatenzaKung. 2S0^ 

^WW DWWWWWW 

G 
kankE gamdw. Uosa Seh«O». AdN Msi!»!». Oläthe 
guh«r?5 MOßhUtze gamow geben htemit allen Verwand­
ten, teilnehmenden Freunden und Bekannten tieferschüttert 
Nachricht von de« unerfehltchen Verluste ihres innigftgelieb» 

ten Baters, Groß- und Schwiegervaters, des Serrn 

Bartholomäus Äamolo 
Mem^«WMM 

welcher Sonntag, den 1v. März im 84. Lebensjahre, versehen mit 
den heiligen Sterbesakramenten, plötzlich »nd sanft verschieden ist. 

Die entseelte Lülle des te«re« Verblichenen wird Dißnstaß, 
den 18. März um 3 Ilhr nachmittags im Trauerhause seierlichft ein­
gesegnet und sodann auf dem Ortsfriedhof in Fram zur ewigen 
Ruhe bestattet. 

Die heil. Seelenmesse wird Donnerstag, den 20. «ärz in der 
Pfarrkirche in Fram gelesen. 

Seam, den 17. März 1924. Lsoo 

virektioi» cker velmSka druZba pivovar»« I^aSKo 
krinKt kiemit »üen ßselirten k ĵ!j>!en, ^bnekmem 
öeksriliten 2ur k^enntais, äaL ikr lanFjakriAer ^err 

weiter «Ivs N!er6epots eter Delnislt» 
ptvovUrus 

deute 6ea !5. 1924 plöt l̂icd versekiecken igt. 

Den ß^e>vl55en!izftea unct s)fl!ckt^etreuen 
ardeiter vollen >vir in äsnicdgrer LrmnemnA deksiten. 

2602 0ie 0i?«KNon 

ll>lG vlrGkNoi» cZer vGilnUK» 
eßrutd» piiH,ov»rn« ^Sko 
xibt diemlt sllen xeekrtsn ^b-
nekmeru in ̂ srlbor u. 
deicsavt, äsL «Zgs Depot in ̂ «ridor 
in äerSElden Orcwunx vie d!»d«r 
veiterxeteitet vvir6 «aä 6«r trs^ 
îzcke loä unseres Dopotleiters 

nickt im minäeÄens 6ie püntetlicke 
uncl texe!mA»8ixe OesckAftLxe» 

dsrunx deelntkücktjgt. 
Die ^eetirtea ^hn«d«er bitten 
vir» UN8 6»8 distierixe Veitî suen 
und V^olvvllea suck iruaktigdin 
2U devstiren un6 eventuellen 
lüxenkittsll Oerückten keinen 

(Zlsudea 2U Lclzeairen. 
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